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1902 .

Amtlicher Theil.
- ISeine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,der Hauptlehrerin an der Höheren Mädchenschule inKarlsruhe , Minna Döring , die kleine goldeneVerdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 13 . Juni l . I . gnädigst geruht , oem Güter¬verwalter Rudolf Schwarz in Basel den Titel „ Güter¬
inspektor "

zu verleihen .
Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 15 . Juni d. I . wurden ObertelegraphistLudwig Bernhard in Neckirelz zur Versehung der
Stationsverwalterstelle nach Krauchenwies.

Expeditions- und Telegraphenassistent Emil Graß in
Karlsruhe zur Versehung der Obertelegraphistenstellenach Neckarelz und

Expeditionsassistent Friedrich Locher in Brennet Rh.nach Mühlacker versetzt.

Richt-Nmürcher Theil«
Tie Kaiserreise.

(Telegramme.)
* Mörs » 20 . Juni. Die Ansprache Seiner Majestätdes Kaisers in Mörs bei der Enthüllung des Denk¬mals König Friedrichs I . lautet :

Die Grafschaft Mörs hat ihrer altbewährten undlangen Treue ein sichtbares äußeres Zeichen dadurch ge¬geben , daß sie meinem Vorfahren , dem König Friedrich I . ,ein Standbild gesetzt hat in dankbarer Erinnerung , daß ersie gekettet hat an die aufblühende junge Macht Branden¬burg-Preußen , welche auch in der Lage war , das kleineLand zu entwickeln und kräftig zu beschützen. Als seinUrenkel und Nachfolger an der Krone danke ich den Graf -
schaftern von ganzem Herzen für den hochherzigen Ent¬
schluß, zugleich danke ich Ihnen im Namen der Kaiserinund meinem Namen für den herzlichen, begeisterten undwarmen Empfang , den sie uns bereitet haben . Ich bin
überzeugt , daß die Wärme der Gefühle meiner Graf -
schafter entsprungen ist aus der Ueberzeugung. die siebeim Rückblick auf ihre Geschichte der verflossenen zweiJahrhunderte geschöpft haben, nämlich, daß der Graf¬schaft die Zugehörigkeit zu Preußen und zum Szepter der
Könige von Preußen zum Segen gediehen ist. Der hoheHerr , der in Erz gebildet vor uns steht, hatte damals jaerst der Stellung Brandenburgs äußeren Glanz und neue' Würde verliehen. Nunmehr ist aus der Königskrone die
Kaiserkrone geworden, durch Gottes gnädige Fügung die
Kaiserkrone, deren Wurzel in märkischen Sande ruhen ,und unter deren Schutz Preußen und die Grafschaft Mörs ,so Gott will, noch Jahrhunderte gedeihen sollen. DenWillkommentrunk, den mir die Grafschaft bietet , trinke ichauf das Wohl aller meiner Grafschafter mit dem Wunsche ,daß Gott es verleihen möge, daß in Frieden sich die Sicher¬heit und Wohlfahrt der Grafschaft mehr und mehr ent¬wickeln möge. Der Graf von Mörs trinkt auf seine Graf¬schaft . Die Grafschaft lebe hoch , hoch, hoch !* Köln » 21 . Juni. Nach einer Meldung der „Köln . Ztg ."theilte aus dem gestrigen Festesten in Moers Landrath vonLaer mit , Seine Majestät der Kaiser wolle als Gegengabefür dos Denkmal seines Vorfahren der Stadt ein Denkmal derKurfürstin Louise Henriette schenken , der Gemahlin desGroßen Kurfürsten , durch welche die Grafschaft Moers alsmanisches Erbe, an Preußen kam .

* Krefeld , 20 . Juni. Ihre Maiestäten der Kaiserund die Kaiserin sind bei herrlichem Wetter um 10
Uhr 55 Minuten hier eingetroffen . Unter Glockengeläuteund den jubelnden Zurufen der Bevölkerung hielt das
Kaiscrpaar seinen Einzug in die überaus reich geschmückteStadt . Am Kaiser Wilhelm-Museum war eine Ehren¬
kompagnie des 65 . Regiments aufgestellt. Das Kaiser- .Paar nahm dort Aufstellung unter einem riesigen Baldachin.Hier hielt Oberbürgermeister Geheimer Regierungsrath
Kulper eine Ansprache . Der Kaiser dankte dem Ober¬
bürgermeister mit einigen Worten . Hierauf ging das
Kaiserpaar in das Museum und besichtigte dort dasStandbild Kaiser Wilhelms I . , sowie die Aus - '

jstellung der Krefelder Seiden - und Sammtindustrie . )Hierauf wurden im Oberlichtsaal die Stadtverordneten l
vorgestellt :

^Der Kaiser hielt darauf folgende Ansprache : ,Die Stadt überreicht mir den Pokal , gefüllt mit deut- i
schem Weine. Wenn ich denselben ansetze , so trinke ich da- imit auf das Wohl der Stadt Krefeld. In einem Jahre , jwo der Rückblick auf die Geschichte, wie er von dem Herrn sOberbürgermeister entworfen ist, die Stadt mit Dank an !unser Haus gefesselt hat , glaube ich Wohl, daß die Stadt iKrefeld das Gefühl haben kann und recht thut , dem Aus- '

druck zu geben , daß die Regenten des Hauses Preußen ihrWohl sich stets haben angelegen sein lassen, urrd daß sogarein so großer Fürst und Kriegsherr , wie Friedrich derGroße , nicht verschmäht hat , auch im Detail einzugreifenund dafür zu sorgen, daß ihr die richtigen Wege gewiesenwurden, auf denen ihre Industrie sich entwickeln sollte .Nun , unter dem Szepter meiner Vorfahren , hat sich dieStadt zu einer ungeahnten Höhe entwickelt . Ihre Er¬zeugnisse sind weit und breit in der Welt bekannt. Siewissen aber auch, daß der Fleiß , den Sie in Ihre Erzeug¬nisse stecken , nur dann gedeihen kann, wenn ein kräftigesSzepter der Welt den Frieden erhält . Das haben abermeine Vorfahren und ich gethan, soweit wir es nachunseren Kräften konnten . Jetzt, seitdem Preußen undKrefeld nicht nur zusammengehören als ein Land , sondernein Stück des großen Deutschen Reiches ausmachen , ist dieMacht geschaffen , die es ermöglicht, daß Europa in Ruheund Frieden seinen Aufgaben nachgehen kann . Unserdeutsches Heer steht schirmend um unser Land und Ach¬tung und Vertrauen begrüßt uns von allen Seiten .Sie aber , die Sie doch eine Handelsstadt sich nennen , be¬greifen, daß außer dem Heer noch andere Dinge noth-wendig sind , und das ist unsere Fllotte . Sie haben em¬pfunden im Laufe Ihrer Entwickelung, was es heißenwill, wenn mit einem Malle an fremden Gesta¬den die deutsche Flagge entfaltet wird und der Re¬spekt vor den deutschen Kriegsschiffen bei der Bevölkerungder berührten Länder erwacht . Für Sie ist es eine Noth-wendigkeit , daß eine starke , mächtige Flottedie Handelsflagge beschirmt , damit Sie inRuhe Ihre Erzeugnisse überall absetzen können. Damitglaube ich in der That für alle Städte , welche Indu¬strie und Handel pflegen, das Sicherste und Beste geleistetzu haben, was ich konnte , indem ich meine ganze Krafteinsetzte, um unsere Macht auf dem Wasser zu entwickeln .Ich bin der festen Ueberzeugung, daß mit jedem Kriegs¬schiff, welches den Stapel verläßt , die Sicherheit und Un¬gestörtheit des Friedens zunehmen wird und damit auchdie Sicherheit für Ihre Arbeit. Diesen Becher erhebe ichmit dem innigsten Wunsche , für das Wohl der Stadt Kre¬feld und mit dem herzlichen Danke namens der Kaiserinund in meinem Namen für den wunderschönen und groß¬artigen Empfang, den die Bürgerschaft in der Aus¬schmückung ihrer Stadt und in der begeisterten Stimmunguns entgegengebrachthat .
Unter dem unbeschreiblichen Jubel der Bevölkerungbegab sich das Kaiserpaar sodann nach dem Bahnhof ,von wo 12 Uhr 15 Minuten der Zug nach der VillaHügel abfuhr.
* Esse» (Ruhr) , 20 . Juni . Der Kaiser und dieKaiserin trafen von Krefeld kommend heute Nachmittag1 Uhr 40 Minuten auf Villa Hügel bei Krupp ein.

König Albert von Sachsen -s-
(Telegramme.)

* Sibyllenort , 21 . Juni . Heute Nachmittag fanddie feierliche Einsegnung der Leiche des KönigsAlbert durch Kardinal Kopp statt. Um 12 Uhr betratendie Allerhöchsten Herrschaften das Sterbezimmer , voranSeine Majestät König Georg , der die Königin Witweführte , dann folgte Prinz Albrecht von Preußen , derKronprinz von Sachsen u. A . Nach Verrichtung derWeihegebete hielt Kardinal Kopp eine Gedächtnißrede,die mit einem Gebet für König Georg und sein Hausschloß.
* Berlin , 21 . Juni . Eine Sonderausgabe des„ Armeeverordnungsblattes "

veröffentlicht folgen¬den Armeebefehl Seiner Majestät des Kaisers :Das nach Gottes unerforschlichem Rathschluß er¬folgte Ableben Seiner Majestät des Königs Albertvon Sachsen hat mich auf's tiefste erschüttert . MeinHaus , meine Armee und unser ganzes Vaterlandhaben einen schweren Verlust erlitten und allerortenwerden die Herzen , die Empfindung für Deutsch¬lands Glanz und Größe haben , mit mir in tieferTrauer den Heimgang dieses heldenhaften deutschenFürsten beklagen . Mit ihm ging der letzte jenermit dem Großkreuz des Eisernen Kreuzes geschmück¬ten Heerführer dahin, die an der Spitze der deutschenArmee unter meinem in Gott ruhenden Herrn Groß¬vater uns den unvergänglichen Siegeslorbeer er¬kämpften . Im Gedächtmß des Volkes wird dieserHeld von St . Privat , der Führer der Maasarmeesortleben , so lange deutsche Herzen schlagen . Schweraber lastet in Sonderheit auf der Armee , die mithoher Verehrung und stolzen Vertrauen auf den be¬währten und -rulMgckrönten Feldherrn blickte , dasBewußtsein seines Verlustes. Es wird ihr ein tief¬empfundenes Bedürfnis sein, auch ein äußeres Trauer¬zeichen anlegen zu dürfen , und ich bestimme hier¬durch : 1 . Sämmtliche Offiziere der Armee legen ans14 Tage Trauer an . 2. Bei den 2 . Gardeulanen
( Mit einer Beilage .)

und den 10. Dragonern währt die Trauer dreiWochen . 3 . An den Beisetzungsfeierlichkeiten nehmenAbordnungen der genannten beiden Regimenter theil ,bestehend aus dem Kommandeur, einem Stabsoffizier ,einem Rittmeister , zwei Leutnants , einem Wacht¬meister , einem Unteroffizier und einem Gemeinen.Der „Reichs - und Staatsanzeiger " schreibt^Seine Majestät König . Albert von Sachsen ist amIS . Juni , Abends, in Schloß Sibhllenort sanft entschlafen«Seit einer Reche von Tagen mußte das Eintreffen diesertiefschmerzlichen Trauerkunde erwartet werden. Dennoch wirktsie erschütternd im ganzen Reich , wo die Nachrichten von der»Krankenlager des allverehrten Bundesfürsten überall mit sor-genvoller Theilnahme und mit innigen Wünschen für seine Ge¬nesung begleitet wurden. Ans der Herzlichkeit der Empfin¬dungen , mit denen in allen Gauen unseres Vaterlandes die na¬tionalen Verdienste des Heimgegangenen Herrschers ge¬ehrt werden, möge die so schwer getroffene Me Königin , disSächsische Königsfamilie und das Sächsische Volk in diesenleidvollen Tagen Trost und Erhebung schöpfen.König Albert gehört für immer zu den heroischen Gestalten »die am Eingang der durch ihr Wirken heranfgeführten neuenEpoche des deutschen Landes stehen. Ebenbürtig den be¬rühmtesten Führern des großen Krieges, hat der Königlich «!General -Feldmarschall seinen Namen mit Erfolgen verknüpft,die zu den schönsten Waffenthaten des einigen Deutschlands ge¬hören .
Nicht minder hat er im Frieden als weiser , gerechter Lan¬desherr sein Königreich zu hoher Blüthe gebracht . Reich geseg¬net war sein Alter , und allen Patrioten galt es als eine lieb¬gewordene Vorstellung, daß diesem ehrwürdigen Könige diegleiche Lebensdauer beschieden sein möchte, wie seinem Waffen¬bruder , Kcnser Wilhelm dem Großen. Bewegten Herzenstrauert Seine Majestät der Kaiser und König um den väter¬lichen Freund , die Nation um einen Helden urn> König, in demsich große Erinnerungen ihrer Geschichte verkörperten.* Stuttgart . 21 . Inn ! Laut „Schw. Merkur" nimmt imAufträge LeS Königs Herzog Robert an der Beisetzung desKönigs von Sachsen theil ; ebenso eine Abordnung desRegiments „Altwürttemberg", dessen Chef der König war . DerHof legt auf vier Wochen Trauer an.
* München , 21 . Juni . Seine Königliche Hoheit derPrinz - Regent hat den Prinzen Ludwig mit seinerVertretung bei der Beisetzung des Königs Albertbeauftragt . Der Prinz-Regent ordnete ein dreiwöchigeHoftrauer an.

* München , 20 Juni . Abgeordnetenkammer . VorEintritt in die Tagesordnung widmete Präsident Ort er erdem verstorbenen König von Sachsen einen sehr herzlichenNachruf, in dem er hervorhob , am gestrigen Abend sei in einembefreundeten Nachbarlande das Leben eines Mannes erloschen ,dem alle mit Sympathie zugethan gewesen seien . Als Sohneiner bayerischen Prinzessin habe der verstorbene König ein be¬sonderes Anrecht, daß man hier seiner gedenke. A!s stillerDulder sei er hetmgegangen , der einst ein heldenmüthiger Heer¬führer war . Ihm danke das deutsche Volk viel, denn er habezur Einigung und Stärke des deutschen Volkes viel gethan, vonden Tagen der Jugend an bis in den letzten Tagen . Dasdeutsche Volk beklage den Heimgang eines seiner edelsten Fürsten .Der Präsident gedachte sodann noch des engen Freundschafts¬bandes zwischen dem verstorbenen Könige und den Wtttelsbachernund betonte, hier seien alle einig in der Trauer mit dem treuenNachbarvolk . Das Haus hörte die Worte stehend an.* Metz , 21 . Juni . Die Bereinigung zur Schmückung derKriegergräber von Metz und Umgegend wird einen Kranz ausLaub tum Schlachtfelde von St . Pr 1 vat auf der Bahredes Königs Albert uiederlcgen lassen.* Wien , 21 . Juni . Seine Majestät Kaiser FranzJosef stattete dem sächsischen Gesandten Graf v . Rexr wegen des Todes des Königs von Sachsen einen
s längeren Beileidsbesuch ab . Auch der Minister des Aus-
j wärtigen Graf Goluchowski . Ministerpräsident v . Körb er ,s sowie die Mitglieder des diplomatischen Corps gaben dem- Gesandten gegenüber ihrem Beileid Ausdruck.
) * Wie », 21 . Juni . Den Blättern zufolge reist Seine! Majestät Kaiser Franz Josef Samstag Abend zu
^ den Leichenfeierlichkeiten nach Dresden , wohin sich auch' Erzherzog Otto begibt . Eine Abordnung des in Krakau'

stehenden 3. Dragonerregiments, welches den Namen des- Königs Albert trägt, wird der Beisetzung beiwohnen .? * Wie «, 20. Juni . In der heutigen Sitzung des Herren -'
Hauses widmete der Biceprästdent Fürst Auersperg demverstorbenen König von Sachsen einen Nachruf in dem er> betonte , daß nicht nur in seinen, eigenen Lande , sondern auch, im ganzen Deutschen Reiche der Verlust des edlen Fürsten' schmerzlich empfunden werde . Insbesondere betrauere Kaiser! Franz Josef den Tod eines treuen Freundes , der ihm stets inFreud und Leid zur Seite gestanden habe.- * Paris , 21 . Juni . Der „Temps" schreibt in einem demKönig Albert gewidmeten Artikel : Man kann sagen, daß. König Albert der werthvollste Beistand der deutschen Retchsideenach innen wie außen war , und daß das österreichisch- deutsche' Bündniß von 1879, dieses politische Meisterwerk, in hohem Matze>' durch den Einfluß König Alberts auf seinen Jugendfreund Kaiser- Franz Josef gefördert wurde.* Paris » 21 . Juni . Anläßlich des Todes des Königs vonSachsen übermittelte Delcassö dem deutschen BotschafterFürsten Radolin das Beileid der französischen Regierung.



* Brüssel. 21 . Juni. Die Gräfin von Flandern ist
nach Dresden abgereist, um der Königin -Witwe ihr Beileid aus¬

zusprechen. Der Graf von Flandern wird sich ebenfalls zu den

Dranerfeierltchkeiten dortbin begeben.
* Rom » 20. Juni. Der Hof legt für den König Albert

von Sachsen auf fünf Tage Trauer an . Wie die Blätter
melden, wird ein Königlicher Prinz an den Beisetzungsfeterltch-

keiten in Dresden theilnehmen .
* London , 21 . Imst . Der Hof legi aus Anlaß des

Hinscheidens Seiner Majestät des Königs Albert auf
drei Wochen Trauer an . Während der Krönungsfeier-
lichkeiten wird die Trauer aufgehoben .

* St . Petersburg , 21 . Juni. Der Hof legt an¬
läßlich des Hinscheidens Königs Albert von Sachsen 24 -
tägige Hoftrauer an.

* Washington, 20 . Juni. Der amerikanischeBotschafter in
Berlin , White , ist seinem Vorschläge gemäß beauftragt wor -
den , die Bereinigten Staaten bei der Beisetzung des Königs
Albert von Sachsen zu vertreten .

Der Regierungsantritt des Königs Georg.
(Telegramme.)

* Dresden , 21 . Juni. Heute wurde folgender könig -
licher Erlaß veröffentlicht :

Wir Georg von Gottes Gnaden König von Sachsen
thun hiermit kund und zu wissen : Nachdem durch
unerforschlichen Rathschluß unser Allerdurchlauchtigster
König und Herr , Albert König von Sachsen , unseres
vielgeliebten Herren Bruders Königliche Majestät ,
zum größten Schmerze seines Hauses und seiner
getreuen Unterthanen aus diesem Leben abberufen
worden ist , haben wir die Regierung des König¬
reichs Sachsen vermöge des , nach der verfassungs¬
mäßigen Erbfolge an uns geschehenen Anfalls der
Krone , übernommen. Wir versehen uns daher zu
unseren getreuen Ständen , den königlichen sowie den
sonstigen in öffentlichen Diensten angestellten geist¬
lichen und weltlichen Beamten und Dienern und
allen Unterthanen und Einwohnern unseres könig¬
lichen Reiches , daß sie uns als rechtmäßig ange¬
stammten Landesherrn die schuldigen Dienste, Treue
und Gehorsam so Willi-; als pflichtmäßig leisten
werden. Dagegen versichern wir sie unserer auf
Handhabung von Recht und Gerechtigkeit und För¬
derung der Wohlfahrt und des Besten des Landes
unausgesetzt gerichteten landesväterlichen Fürsorge.
Die Verfassung des Landes in allen ihren Bestim¬
mungen wird unsere Regierung beobachten, aufrecht
erhalten und beschützen . Damit der Gang der Staats¬
geschäfte nicht unterbrochenwerde , ist es unser Wille,
daß sämmtliche Behörden ihre Verrichtungen bis
auf unsere weiteren Bestimmungen pflichtmäßig ver¬
sehen. Gegeben zu Sibyllenort , den 20 . Juni 1902 .

Georg .
* Dresden , 21 . Juni . Das „ Dresdener Journal"

veröffentlicht folgenden Erlaß :
Soldaten ! Nach Gottes unerforschlichem Rath¬

schluß seid Ihr Eures Königs beraubt , Eures
Königs , der den höchsten Schlachtenruhm in guten
und bösen Tagen an Eure Fahnen knüpfte , der für
Euch ein treu sorgendes Herz hatte. Mit uner¬
schütterlicher Treue und unwandelbarer Liebe habt
Ihr es Eurem König vergolten. Mit unbegrenztem
Vertrauen blicktet Ihr zu ihm auf. So weiß ich
mich denn heute in aufrichtiger Trauer mit meiner
Armee vereint. Es ist mir Bedürfniß , Euch meinen
Königlichen Dank für diese Eure Gesinnung und Treue ,
mit der Ihr allezeit zu meinem nun in Gott
ruhenden Bruder gestanden , auszusprechen . Ich knüpfe
daran die feste Zuversicht , daß Ihr auch mir und
meinem Königlichen Hause allezeit unverbrüchliche
Treue bewahren, und die Bundestreue als ein von
meinem Vorgänger auf dem Thron überkommenes
werthvolles Erbe mit mir pflegen werdet , zum Nutzen
des Reiches , zum Ruhme der Armee , zu Eurer Ehre
und zum Wohle des geliebten Vaterlandes .

Sibyllenort , 20 . Juni . (gez .) Georg .

Regierungserklärungen zur Eisen bahufrage.
— Stuttgart , 20 . Juni.

Gelegentlich der Tarifdebatten in der Abgeordneten¬
kammer gab der Minister der Auswärtigen Angelegen¬
heiten Frhr . v . Soden im Namen der Staatsregierung
die Antwort auf den Beschluß des Hauses vom 11 . Mai
1901 . Darnach Heilt die Regierung bezüglich der Auf¬
rechterhaltung der Selbständigkeit der
württembergischen Eisenbahnverwaltung den Stand¬
punkt , der in jenem Beschluß zum Ausdruck gebracht ist.
Die Regierung ist ferner bereit, entsprechend dem Ersuchen
der Kammer , darauf hinzuwirken, daß die Bestimmungen
desArtrkel42derReichsverfassung , wornach
dre deutschen Ersenbahnen „wie ein einheitliches Netz"
zu Verwalten sind , auch in Zukunft und womöglich noch
in erhöhtem Maße zur Anwendung kommen, und mit den
Bundesregierungen sich deshalb in's Benehmen zu setzen .
Dagegen ist die Regierung nicht in der Lage, dem Er¬
suchen auf Erlassung eines Reichseisenbahn¬
gesetz e s und Erweiterung der Befugnisse des R ei ch s-
eisen bahnamts zu entsprechen , weil dazu eine Ab-

änderung der Reichsversassung erfordert würde , die im
Bundesrath wegen der damit verbundenen Wirkung auf
die Finanzlage der betheiligten Bundesregierungen auf
eine genügende Unterstützung nicht zu rechnen hätte .

Ter Abg . Haußmann knüpfte an die Erklärung die rein
willkürliche Interpretation , daß der Widerstand eben bei
Preuße -: liege. Erinnert man sich , daß die Forderung auf
Erweiterung der Befugnisse des Reichseisenbahnamts
n . s . w . seinerzeit in der Kammer wesentlich mit den Kon¬
kurrenzverhältnissen unter den süddeutschen Staaten be¬
gründet wurde , so läge es sogar nahe , nicht in erster
Linie en Preußen zu denken . Uebrigens berechtigt
kein Wort der Erklärung dazu , überhaupt
aufmangelndengutenWillenirgendeines
Bundesstaates zu schließen . Vielmehr führt
die Erklärung einen positiven, eng mit der föderativen
Gestaltung des Reichs zusammenhängenden Grund an ,
der aus genügende Unterstützung im Bundesrath von
vornherein nicht rechnen läßt : die Bewahrung der
einzelstaatlichen Finanzen vor Eingriffen einer mit neuen
Befugnissen erst auszustattenden Reichsbehörde . Ob die
württcmbergische Regierung selbst diese Sorge für die
einzelstaatlichen Finanzen nicht auch bis zu einem ge¬
wissen Grade theilen würde , darüber spricht sich die Er¬
klärung nicht aus , sie begnügt sich vielmehr mit den :
Hinweis , daß die Sache zum Voraus aussichtslos ist .

Großherroglhum Baden.
Karlsruhe 21 . Juni.

* » Das Erzbischöfliche Ordinariat hat für die glückliche Ent¬

bindung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max
Kirchengebete angeordnet .

* ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 20 . Juni . ) Vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses und der Staatsgenehmigung sollen die
noch offenen Strecken des Landgrabens unter Aufwen¬
dung eines aus dem Kredit für Einführung der Schwemm¬
kanalisation zu bestreitenden Kostenbetrages von 382 500 M.
überwölbt werden. Zunächst soll das hierzu erforderliche,
auf Gemarkung Knielingen liegende Gelände erworben wer¬
den. — In den Ausführungsbestimmungen des Bundesraths
vom 30 . Mai d . I . zum Schlachtvieh - und Fleisch¬
schaugesetz vom 3 . Juni 1900 ist bestimmt» daß die Un¬
tersuchung des vom Auslande eingeführten Fleisches am hie¬
sigen Orte ebenso wie in den meisten anderen badischen Städten
lediglich auf das zubereitete Fleisch beschränkt werde , währe,ch
die Untersuchung des frischen Fleisches , die nach der Fleischbe¬
schauordnung an und für sich schon dahier stattfinden mutz ,
überdies schon bei Einbringen an der Landesgrenze ftattfinden
soll. Da durch eine solche zweimalige Untersuchung des
Fleisches den Einbringern neben den Kosten auch erhebliche
Zeitverluste erwachsen , beschließt der Stadtrath , bei Großh.
Ministerium des Innern dahin vorstellig zu werden, datz die
Beschränkung der Untersuchung am hiesigen Orte aus zu¬
bereitetes Fleisch aufgehoben werde, sodatz die Untersuchung
an der Grenze in Wegfall kommt . — Zur Einrichtung einer
öffentlichen Lesehalle im Schulhaus der Schützen¬
straße werden 3100 M . im nächstjährigen Voranschlagsent¬
wurf vorgesehen. — Am Giebel des auf dem Lutherplatz zu
erbauenden Volksschulhauses soll eine transparente öffentliche
Uhr angebracht werden, sofern der Baukredit hierdurch nicht
überschritten wird . — Für Einführung der elektrischen
Leitung indenPhhsiksaal der höheren Mäd¬
chenschule , Waldstraße Nr . 83 . sollen 2000 M . zugleich mit
dem Kredit für bauliche Herstellungen in diesem Hause beim
Bürgerausschuß angefordert werden . — Der Firma Moritz
Carnap , Holzhandlung und Holzspedition in Mannheim ,
wird ein 1500 Quadratmeter großer Lagerplatz am Rhein-
Hafen vermiethet . — Die Badische Lokaleisenbahn -
Gesellschaft theilt mit Bezug auf die Anregung des
Stadtrathes mit , daß von nun an in den Monaten Juli und
August der Fernzug Werktags ab Herrenalb Abends 8 .06 Uhr
ausfalle , dagegen der Sonntagszug ab Herrenalb
Abends 9 Uhr 06 Min . täglich verkehre . Ferner
sei ein weiterer Zug für Sonn - und Feiertage ab Karlsruhe
4 Uhr 06 Min . Nachmittags nach Herrenalb , dort 6 Uhr 31
Minuten eintreffend , eingelegt worden. Der Zug ab Karls¬
ruhe 6 Uhr 06 Min . Nachmittags werde künftig an sämmt-
lichen Werktagen statt bis Ettlingen bis Marxzell durch¬
geführt werden. — Dem Ausschuß der Studenten¬
schaft wird der Stadtgarten zur Abhaltung eines Gar¬
tenfestes , dessen Reinerträgnitz zur Tilgung der Bau¬
kosten der Bismarck-Gedenksäule in Ettlingen mitverwendet
werden soll , überlassen. — Wegen Verkaufs gewässerter Milch
wurde nach Mittheilung des Großh . Bezirksamts die Leopold
Spörling Witwe , Durlacherstraße Nr . 105 , wiederholt be¬
straft .

* (In der heutigen Generalversammlung
der Allgemeinen Versorgungsanstalt im
Großherzogthum Baden , Karlsruher Le¬
bensversicherung ) , in welcher die Bilanz und Ueber-
schußvertheilung für 1901 entsprechend den Anträgen der Direk¬
tion und des Aufsichtsraths genehmigt wurden , theilte der
Präsident , Herr Geh . Rath vr . v . Stoesser, mit , dem ersten
Direktor der Anstalt , Herrn Geh . Hofrath Clauß habe wegen
eines Augenleides ein längerer Urlaub bewilligt werden müssen ,
der Aufsichtsrath hoffe jedoch bestimmt, daß er aus diesem völlig
wiederhergestellt in seine Stellung zurückkehren werde. —
Die Mittheilungen einzelner Blätter über eine demnächst bevor¬
stehende Veränderung in der Direktion der Allgemeinen Versor¬
gungsanstalt erscheinen hiernach nicht zutreffend.

* (Verein Frauenbildung — Frauen st u -
dium . ) Der Verein Frauenbildung —Frauenftudium er¬
neuert sein Preisausschreiben zur Erlangung einer Schrift
über die Frauenbewegung zu Propagandazwecken. Diese
Schrift soll in Katechismus- oder Thesenform Entstehung, Ent¬
wickelung . gegenwärtigen Stand und Ziele der deutschen
Frauenbewegung sowie deren Berechtigung kurz und klar dar¬
legen. Der Preis , der 1000 M . beträgt , kann ganz oder ge¬
teilt zuerkannt werden, wofür die Schrift Eigenthum des Ver¬
eins wird . Die Arbeiten sind , mit einem Kennwort versehen,
bis zum 1 . Januar 1904 an die Schriftführerin der Kommis¬
sion einzusenden: ein geschlossener Briefumschlag mit gleichem
Kennwort hat Namen und Adresse des Verfassers zu enthalten .
Nähere Auskunft bei den Mitgliedern der Kommission : Marie
H . v . Helldorff , Schriftführerin (Weimar . Ackerwe-'ch
13 ) , Fanny Boehringer ( Mannheim ) , Or . Anna von
Doemming ( Wiesbaden ) . Or . Richard Knittel
Karlsruhe ) , Qr . Selma von Lengenfeld (Weimar ) .

L ( Das Koschat - Quintett ) , das alljährlich zur
Sommerzeit auch Karlsruhe aufsucht, und mit seinen theils
munteren , theils schwermüthigen Wiener Sangesweisen sich hier
iftz^ezahlte Freunde erworben hat , mußte gestern selbstver -
stanoucĥ darauf verzichten , wie es bisher üblich war , im Stadt -

schone Sangeskunst zu produziren . Regen und
Kalte zwangen dre Gaste den geschützten Raum der Festhalle

aufzusuchen , wo sich ein sehr zahlreiches Publikum cinfand , das
die zumeist von Herrn K . K . Hofkapellsänger Thomas
Koschat selbst gedichteten und komponirten Lieder, mit stür¬
mischen Beifallskundgebungen begleitete und die Sänger zu
wiederholten Zugaben veranlaßte . Auch die Leib -
dragonerkapclle , unter Leitung des Herrrn Stabs¬
trompeter Köhn , die bei dem Konzert mit einem sehr paffend
gewählten Programm mittoirkte, hatte wesentlichen Antheil
an dem Erfolge des sehr gelungenen Musikabends.

* ( Im Stadtgarten ) gibt morgen, Sonntag , die
Kapelle des Leibgrenadier -Regiments ihr letztes Sonntags¬
konzert . Die Kapelle tritt dann in der nächsten Woche eine grö¬
ßere Konzertreise an . Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert in der Festhalle statt .

* (Der Cirkus E . Blumenfeld Wwe . , Direk¬
tion G e b r . Blumen feld ) trifft am 4 . Juli d . M . in
Karlsruhe eiu und wird von diesem Tage ab in seinem ganz
neuen großen Zirkuszelt einen achttägigen Vorstellungs-
Ciclus eröffnen. Dieser Zirkus ist ein altrenommirtes deut¬
sches Unternehmen, welches vor 20 bis 25 Jahren auch mehr¬
mals in Karlsruhe war . Außer einem großen Künstlerper¬
sonal beherbergt der Zirkus 100 dressirte Pferoe in seinen drei
Marställen , welche frei zu besichtigen sind . Da der frühere
Platz für Zirkusaufführungen nicht mehr zur Verfügung steht,
wird der Zirkus Blumenfeld auf dem neuen Meßplatz errichtet
werden.

( Die Sitzungen des Schwurgerichts ) für
das dritte Quartal 1902 beginnen Dienstag , den 1 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr. Zum Vorsitzenden ist Landgerichtsrach
Schenk , zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrath Schmidt
ernannt worden.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer III
vom 18 . Juni . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh ) Staatsanwaltschaft : Referendär Ren¬
ner . — Wegen schweren Diebstahls wurde der 20mal vor¬
bestrafte Zimmermann Ferdinand Frey aus Ersingen zu 4
Jahren Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter
Polizeiaufsicht verurtheilt . — Die Dienstmagd Maria Katha¬
rina Luft aus Loffenau erhielt wegen Diebstahls 3 Monate
Gefängniß , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft. — In der
Anklagesache gegen den Buchbinder Franz Josef Glaß aus
Baden wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuch er¬
kannte der Gerichtshof auf 8 Monate 3 Wochen Gefängniß , ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft. — Die zur Verhandlung
stehenden Berufungen fanden durch folgende Urtheile ihre
Erledigung : Maurer Ferdinand Becker aus Weiher wegen
Beleidigung 10 Tage Gefängniß ; Maurer Berthold Neu -
maier aus Schöllbronn wegen Körperverletzung 2 Monate
Gefängniß ; Metzgermeister Eduard Reich aus Ettlingen
wegen Vergehens gegen das Fleischsteuergesetz 5 M . Geldstrafe.

23 ( Aus den Sitzungen der Strafkammer I
vom 19 . und 20 . Juni . ) Vorsitzender: Landgerichtsrath
Schenk . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Refe¬
rendär Mehl . — In der Berufungssache des Agenten Wen¬
delin Hundt aus Freiburg , gegen den das hiesige Schöffen¬
gericht wegen Uebertretung der Gewerbeordnung eine Geld¬
strafe von 140 M . ausgesprochen hatte , hob der Gerichtshof
wegen Verjährung der Strafthat das Urtheil der Vorinstanz
auf . — Wegen Diebstahls , Betrugs und Landstreicherei wurde
der schon 31mal vorbestrafte Taglöhner Josef Dürr¬
schnabel aus Bietigheim unter Anrechnung von 3 Wochen
Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängniß , 3 Wochen Haft und
zur Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurtheilt . —
Der Maler Julius Sch eurer aus Wien , ein häufig vorbe¬
strafter Mensch , der am 2 . Januar in der Herberge zur Hei-
math dahier einen Schlietzkorb erbrach und daraus 70 M .
Baargeld und verschiedene Kleidungsstücke entwendete wurde
zu 2 Jahren Zuchthaus, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft
verurtheilt . — Mehrfacher Betrügereien zum Nachtheil einer
Anzahl hiesiger Geschäftsleute sowie der Urkundenfälschung
wurde die Haushälterin Frieda Gatz geb . Riffler aus Karls¬
ruhe überführt . Das gegen die Angeklagte erlassene Urtheil
lautete auf 1 Jahr Gefängniß . — Vom 20 . Juni . Vorsitzender:
Landgerichtsrath Siegel . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Referendär Mehl . — Die Berufung des Mau¬
rers Johann Roth aus Dilsberg , den das hiesige Schöffen¬
gericht wegen Körperverletzung mit 3 Monaten Gefängniß be¬
straft hatte , wurde verworfen . — In der Berufungssache des
Realschülers Friedrich Rahäuser und des Kunstakademi¬
kers Otto Herold von hier , sowie des Privatmanns Heinrich
Blech aus Riga wegen Hausfriedensbruchs , Unfugs und Sach¬
beschädigung änderte der Gerichtshof auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft das Urtheil des Schöffengerichts dahin ab , daß
die gegen die Angeklagten ausgesprochene Einstellung des Ver¬
fahrens wegen Hausfriedensbruchs aufgehoben, die Angeklagten
wegen gemeinschaftlich begangenen Hausfriedensbruchs für
schuldig erklärt und Herold zu einer Gefängnißstrafe von einer
Woche, Blech zu einem Verweis und Rahäuser unter Wegfall
der vom Schöffengericht ausgesprochenen Geldstrafe außerdem
noch wegen Sachbeschädigung zu einer Gesammtgefängnitzstrafe
von 6 Wochen verurtheilt werden.

^ ( AusdemPolizeibericht . ) Am 4 . d . M . wurde
aus einem Hausgange in der Jollystraße von einem Fahr¬
rad hinweg ein Gummischlauch entwendet . Es ist dies schon
der vierte, welcher innerhalb kurzer Zeit gestohlen worden ist .
— In der Nacht zum 14 . d . M . wurden aus zwei Straßen¬
laternen , Ecke der Bahnhof - und Ettlingerstratze , beziehungs¬
weise im Sallenwäldchen die Glühbrenner gestohlen .
— Am 18 . d. M . wurde in der Westendstraße eine Man¬
sarde mittelst Nachschlüssel geöffnet und daraus eine silberne
Damenuhr und ein Portemonnaie gestohlen.

Vom Bodensee, 20 . Juni . Ueber den Stand der Reben
in den Amtsbezirken Konstanz und Ueberlingen, wird mitge-
theilt , daß sie im allgemeinen ein gutes Aussehen zeigen und
an manchen Orten ein reicheres Erträgniß als im vorigen
Jahr in Aussicht stellen . Die Birnbäume -haben stellenweise
gut angesetzt . Der Stand der Getreidefelder wird im Högau
als sehr befriedigend geschildert ; insbesondere soll dies auf
den Gemarkungen von Duchtlingen , Welschingen, Heustetten,
Orsingen und Nenzingen der Fall sein. Die Futtergewächse
sind vielfach ergiebiger als im Vorjahre gerathen , wiewohl von
den Landwirthen der baldige Eintritt trockener und warmer
Witterung gewünscht wird . — Der Bezirksrath von Ueber¬
lingen hat dem Vernehmen nach dem Herrn William
Stricker in Romanshorn die Genehmigung zur Anlage einer
Fabrik von Acetylengas in Meersburg ertheilt . —
In den letzten Tagen fanden sich mehrere Parthien von Touri¬
sten in Ueberlingen und Salem ein ; letzterer Ort —
1442 Fuß über dem Meere und 242 Fuß über dem Bodensee
gelegen — ist seiner idyllischen Lage, seiner historischen Er¬
innerungen , namentlich seines prächtigen Münsters wegen in
neuerer Zeit ein beliebter Exkursionspunkt der Fremden gewor¬
den. Auch in der Stadt Markdorf hat der Touristenver¬
kehr eine erfreuliche Zunahme erfahren . — Nach dem Rechen¬
schaftsbericht der Sparkasse Pfullendorf für das Jahr
1901 beträgt das Vermögen dieses Instituts 5 125 711 M.
60 Pf . ; das Reinvermögen beläuft sich auf 297 121 M . 65 Pf .
Der Gesammtbetrag des Reservefonds beträgt 259 429 M . —
Die Frühkirschenernte hat in der Seegegend begon¬
nen und liefert ein zufriedenstellendes Ergebniß . In Ueber¬
lingen werden die Kirschen zur Zeit mit 15 Pf . pro Pfund be¬
zahlt .



* Nlciye Nachrichten aus Baden . Das Mannheimer Schöf¬fengericht hatte sich gestern in 5V-stündiger Sitzung mit demangeblichen Ueberfall am 22 . Januar in Neckarau zu beschäf¬tigen . Die Verhandlung endigte mit der Verurtheilung derangeblich überfallenen Tochter des Rathschreibers Wahl zu einerHaftstrafe von 4 Wochen wegen groben Unfugs . Bekanntlichhatte dieselbe die Vorgefundenen Drohzettel selbst geschrieben .— Auf die bekannte Weise verübten in Elsenz zwei Zigeuner¬innen bei der Witwe Maier einen größeren Diebstahl . Wäh¬rend die eine Diebin sich mit der nichts ahnenden Frau unter¬hielt , stahl die andere 84 M . aus der Kommode . Nach der balderfolgten Entdeckung wollten Fabrikarbeiter die beiden Weiberfestnehmen, aber kriegsfertig traten ihnen dieselben mit Re¬volvern und Dolch entgegen und zwangen sie zur Umkehr .Erst am Abend gelang es der Gendarmerie , die ganze Sippe ,Männer und Weiber, in Oestringen festzunehmen. —Wie aus Bühl gemeldet wird , findet die Einweihung des
„ Großherzogs Friedrich-Jubiläumsthurmes " am AffenthalerWege am Sonntag den 6 . Juli unter Theilnahmc der benach¬barten Schwarzwaldvercins - Sektionen erfolgen. — Der Le -bensmirrelbedürfnißverein in Pforzheim beschloß in seiner letz¬ten Generalversammlung , den Namen „ Lebensmittel- undProduklivverein " zu führen und ähnlich dem Konsumvereinseinen Mitgliedern künftig Dividende zu gewahren . — Auf derin Tonaacschinge« abgehaltenen Bezirksversammlung des Ver¬bandes der Buchbindermeister Badens wurde be¬schlossen, einen Bezirksverband für den Kammerbezirk Konstanzmit dem Sitz in Konstanz zu gründen .

Uebcr den Verkehr mit Milch.
V/cä . Karlsruhe ,

Wie schon früher in der „Südd . Reichskorresp.
20 . Juni ,

mitge-theilt wurde, hat sich die aus dem Jahr 1884 stammende Ver¬ordnung über den Verkehr mit Mich einer Aenderung bedürf¬tig erwiesen, und es ist deshalb seitens des Ministeriums desInnern nach Berathung im Landesgesundheitsrath und imLandwirihschaftsrath eine neue Verordnung über den Verkehrmit Milch erlassen worden, die im Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . XV , vom 22 . v. M„ zur Veröffentlichung gelangte.Die wesentlichste Aenderung besteht darin , daß der seither fest¬gesetzte Mindestfettgehalt der Milch von 2,4 Prozent fallengelassen wurde, da derselbe den Anforderungen nicht mehrentspricht, welche man nach dem derzeitigen Stand der Vieh¬zucht an unverfälschte Kuhmilch zu stellen, billigerweise be¬rechtigt ist . Der Wegfall detz seitherigen Mindestfettgehaltesund dessen Ersetzung durch ein Verbot des Entrahmens undWässerns von „ Vollmilch " und durch die Einführung des De¬klarationszwanges für „Magermilch"
, d . h . für jede auch nurtheilweise abgerahmte Milch soll Mißbräuche ausschließen,wie sie seither bei gewissenlosen Händlern nicht selten vorkamen,daß nämlich die Milch bis zum gesetzlichen Mindestfettgehaltentrahmt und alsdann doch noch, eventuell nach vorherigemZusatz von Wasser, als „volle Milch" in den Handel gebrachtwurde , ohne daß nach den seitherigen Vorschriften hiergegenimmer mit Erfolg eingeschritten werden konnte . Auch dieübrigen Vorschriften, die sich auf die Kennzeichnung der Ge¬fäße beziehen , in denen Magermilch feilgehalten wird , sowieauf den Verkehr mit Milch von kranken Thieren und mitMilch aus Häusern, in denen ansteckende Krankheiten herrschen,sind keineswegs irgendwie geeignet, dem reellen Milch-Handel Schwierigkeiten zu bereiten . Um so verwunderlichermuß es erscheinen , daß nach Zeitungsnachrichten die Milch-Händler Karlsruhes unter Berufung auf die ihnen durch dieneue Verordnung „ auferlegten Lasten , die sie auf die Kon¬sumenten abzuwälzen genöthigt seien"

, eine Erhöhung derMilchpreise in Erwägung gezogen haben sollen . Für die¬jenigen Milchhändler freilich , welche die oben geschilderten Ge¬
schäftsgebräuche seither als erlaubt ansahen , bedeutet aller¬dings die neue Verordnung einen empfindlichen Schlag ; für denreellen Milchhandel hat aber nur die Vorschrift der Kenn¬
zeichnung der Magermilchgefäße Bedeutung und mit dieser,wenige Pfennige erfordernden Ausgabe wird doch wohl Nie¬mand im Ernste wagen, einen Milchaufschlage zu rechtfertigen.Es verdient anerkannt zu werden, daß in einer der hiesigen Zei¬tungen aus den Kreisen der Betheiligten eine Stimme laut ge¬worden ist , die sich gegen den Versuch eines in dieser Weisebegründeten Preisaufschlages wendet. Schon seither waren dre jMilchhändler, abgesehen von wenigen Ausnahmen , im eigenenInteresse und in solidem Wettbewerb darauf bedacht , bei derSammlung und Abgabe der Milch dasjenige zu beobachten, wasnunmehr die Ministerialverordnung im gesundheitlichen In¬teresse und zur Verhütung unlauteren Geschastsgebahrens aus¬drücklich vorschreibt , und sie waren ganz wohl in der Lage,bei den seitherigen Preisen mit dem soliden Milchhandel einenbefriedigenden Geschäftsgewinn zu erzielen. Man darf daherwohl annehmen, daß die große Mehrzahl der Milchhändlerauf der Seite des Einsenders der letzteren Notiz steht. Esist also sehr wenig angebracht, wenn der Behörde, welche dieneue Vorschrift erließ, der Vorwurf gemacht wird , denKampf gegen den Alkoholmitzbrauch durch die Verteuerung derMilch zu erschweren .

richiS, Geh. Ruth Frhr . v. Dusch betheiligten, die Zu¬stimmung ertheilt.
2 . Erstattung und Berathung des Berichts der Peti-

tionskommisfion über die Bitte der Stadtgemeinde Kan-dern und 15 anderer Gemeinden , die Errichtung eines
Amtsgcrichtsbezirks mit dem Sitz eines Amtsgerichts inKandern betreffend (Berichterstatter : Frhr . v . Rüdt ).Der Antrag der Kommission , über die Petition zurTagesordnung überzugehen , wurde angenommen; eine
Diskussion fand nicht statt.

3. Berathung des Berichts der Kommission sür Justizund Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes, die
Abänderung des Landesgesetzes vom 24. März 1888über die Ausführung dor Unfall- und Krankenversicherungund des Landesgesetzes vom 7 . Juli 1892 über die Aus¬
führung der Krankenversicherung betreffend (Berichterstatter :Geh. Rath Lewald ).

Dem Gesetzentwürfe wurde ohne Aenderung die Zu¬stimmung ertheilt , auch hier fand keine Diskussion statt .4 . Berathung des Berichts der Petitionskommissionüber die Bitte des Kassiers Kirchberger um authentischeInterpretation der ZZ 5 und 28 des Beamtengesetzes be¬
treffend (Berichterstatter : Geh. Hofrath vr . Rümelin ).Der Antrag der Kommission ging auf Ueberweisungder Petition an die Großh . Regierung zur Kenntnis¬nahme ; der Antrag wurde einstimmig angenommen. Ander Diskussion betheiligte sich Ministerialdirektor Geh .Rath Heil .

* Karlsruhe» 21 . Juni. 110 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag,den 23 . Juni 1902 , Nachmittags 4 Uhr :
Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Berathung des Berichts der Budgetkommission über denNachtrag zum Spezialbudget des Ministeriums des Innern fürdie Jahre 1902 und 1903. Verwaltungszweige der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . II . 8 . H 1 . Rhein¬regulierung zwischen Sondernheim und Straßburg . Drucksuchen Nr . 16b. und „Zu Nr . 20ck" . Berichterstatter :H e r g t .

ZLadischer Landtag .
17. öffentliche Sitzung der Erste» Kammer

vom Samstag den 21 . Juni 1902 .
. (Vorläufiger Bericht.)

Unter dem Vorsitze des I . Vizepräsidenten
Grafen Franz v . Bodman .

Am Regierungstisch : Präsident des Großh .Ministeriums der Justiz , des Kultus und UnterrichtsGeh . Rath Frhr. v . Dusch , Geh . Oberregierungsrathvr . Treszer , später Ministerialdirektor Geh . RathHeil . Ministerialrath Weingärtner .
Vcr Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der I . Vize¬präsident des Ablebens Seiner Majestät des Königs von

Sachsen .
Nach Anzeige der neuen Eingaben wurde in die Tages¬ordnung eingetreten und die einzelnen Punkte derselbenwie folgt erledigt :
1 . Berathung des Berichts der Kommission für Justizund Verwaltung über den Gesetzentwurf , die Bezirke der

Grundbuchämter betreffend (Berichterstatter : Frhr . vonRüdt ).
Dem Entwürfe wurde in der von der Zweiten Kammer

beschlossenen Fassung nach kurzer Diskussion, an der sichGeh . Rath Frhr. v . Neubronn und der Präsident desGroßh. Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unter-

UeueSe Nachrichten «nd Telegramme.
* Kiel, 21 . Juni . Die russisitze Kaiseryacht „ Zar -nitza " mit dem Großfürsten Thronfolger anBordtraf heute Früh in Begleitung des russischen Kreuzers„ Swetlana" vor dem Kaiser Wilhelm - Kanal ein. Um10 */ «. Uhr lief die „ Zarnitza " in die Schleuse ein. DerThronfolger begab sich an Land und wurde von dem stell¬vertretenden Stationschef im Namen des Kaisers und vomzweiten Admiral des ersten Geschwaders im Namen desPrinzen Heinrich begrüßt.
* Darmstadt, 21 . Juni. Die Zweite Kammerbeendete gestern nach achttägiger Verhandlung die ersteLesung des Landtagswahl- Gesetzvorlage. Trotz des Widerspruches der Regierung wurde die Einführung der Wah lpflicht .mit 29 gegen 14 Stimmen beschlossen . DieBestimmung, nach der unentschuldigtes Fernbleiben vonvon der Wahl mit einer Buße in der Höhe einesSteuerzieles belegt wird wurde mit 22 gegen 17 Stimmen

beschlossen .
* München, 20 . Juni . Die „Münch . Neuest . Nachr.

"
schreiben : Gegenüber in der letzten Zeit in süddeutschenBlättern verbreiteten Mittheilungen über die Rede desPrinzen Ludwig von Bayern gelegentlich seiner An¬wesenheit in Ludwigshafen , welche durch ihre falscheWiedergabe zu Mißdeutungen verschiedenster Art Anlaßgegeben hat , sind wir zu folgender Aufklärung vonauthentischer Seite ermächtigt : Prinz Ludwig hat nurgesagt , ^daß gegenüber Mannheim , einer alten Wittels¬bacher Schöpfung , welche ohne Schuld des Hauses Wit¬telsbach infolge der Revolutionskriege verloren gegangen ist , König Ludwig I . in Erkennung dergünstigen Lage , eine neue Wittelsbacher Schöpfungdie Stadt Ludwigshafen , gegründet habe , welch'

letztere Dank der Rührigkeit ihrer Einwohnerzu einem seltenen Aufschwung gelangt sei. In der ganzenRede ist über das GroßherzogthumBaden nicht gesprochenworden . Uebrigens freute sich der Prinz des schönenAufblühens von Mannheim , wie der Prinz im allgemeinendie größte Freude hat , wenn nicht nur die bayrischenStädte, sondern auch andere Städte des Deutschen Reichessich in Blüthe und Aufschwung befinden .* Budapest . 21 . Juni . In der heutigen Nummer des Amtsolattes wird folgendes veröffentlicht : Erzherzog Franz Ferdinand wohnt der Krönung in London in Vertretungdes Kaisers bei. Es ist Sitte , daß bet solchen Reisen einegrößere Begleitung auch jenen Kreisen entnommen wird, die demgewöbnlichen Hofstaate nicht angehören. Bet der Auswahl wird! auch darauf Bedacht genommen , daß der Begleitung des Vevi treters des Kaisers und Königs Staatsangehörige beider Staa -! ten zugetheilt werden, wobei die Absicht irgend welcher fvrdera-. listischen Grupptrung in der Zusammenstellung der Begleitung ,, wie letzteres trrthümllcher Weise im vorliegenden Falle vielfach! angenommen wurde , ausgeschloffen ist. In seiner Eigenschaftl als Vertreter des Königs wird der Erzherzog vom ungarischenBannerhcrrn Oberstmundschenk Grafen Festettc begleitet sein .i * Paris . 20. Juni . Senat . Berichterstatter Rolland! bemerkt , alle gestern bei Besprechung der zweijährigenDienstzeit gehaltenen Reden beweisen , daß tm Hause nurein Wunsch herrsche, der nämtzch , die Wehrkraft auf der Höhrder Anforderungen zu halten und die Einrichtung der Landes -. vertheidigung in Einklang mit den sozialen Verhältnissen zubringen. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts habe Preußengezeigt, was ein Land vermag, das ein Bolksheer schaffen will.Indem es sein Berufsheer durch das Volk in Waffen ersetzte,die Soldaten allen Klaffen der Bevölkerung entnahm und sie inwenigen Monaten ausbktdele , gelang es ihm , ein Heer von150 060 Mann zusammen zu bringen , das wiederh.lt :nächtig

tn den Gang der G schichte etngegriffen habe . Nach 186« wagteFrankreich es nicht , ein wahrdaft nationales Heer zu schaffen.Das neue Gesetz soll zum ersten Male die wahren Grundsätzeder Gleichheit der Last in die Gesetzgebung cinsühren und Bars¬chaften dafür geben, daß nicht nur keine unnöthigen Ausgabentaitfinden, sondern auch die bei der Fahne verbrachte Zeit nichtvertrödelt wird. Redner bekämpft die Einwände der Senatorende Lamarzelle und Mözisre .
* London . 20 . Junt . Unterhaus . Bet Berathung desPostens von 294 000 Pid . für die Admiralität bekämpftLord B eres sord a »fs schärsste das bestehende System derMarineverwaltung Dieses sei morsch und der Schlagfertigkeitder Flotte hinderlich . Campbell Banuerman vertheidtgtdas gegenwärtige System ParlamcntssekretZr Förster er¬widert : Die Admiralität kenne die Mängel, soweit solche be¬sehen und bemühe sich eifrig, denselben abzuhelsen . Rednererinnerte , daß die Rachrtchtenabchcilung neuerdings verstärktworden sei .
* London , - 1 . Juni . Lord Kitchener reiste amMontag von Kapstadt nach England ab .
* New -Hork , 20 . Juni . Ein bewaffneter Pöbel¬jausen drang in eine Kohlengrube in der Nähe vonWilliams town (West -Virginia ) ein , um 25 Arbeiter

zu veranlassen, die Arbeit einzustellen. Als die Arbeitersich diesem Gebote nicht fügen wollten , schleuderte derHause Dynamit in die Grube, wodurch eine Explosionentstand. Fünf Mann wurden getödtet . Als dieUeberlebenden aus der Grube herauskamen , gaben dieAusständigen Schüsse aus sie ab und verletzten viele.* Washington . 20 Juni . Der Senat nahm heute mit6? gegen 6 Stimmen den von Spoon er beantragten Ersatzfür die von Hepburn beantragte Ntcaraguakanalbtll ,welche vom Repräsentantenhaus kürzlich angenommenwurde, an .Die Ersatzbill bestimmt , daß der Präsident durch richterliche Be¬amte mitthellen lassen soll, ob der Befitztitel Über das Grund »cigenthum der Panamagesellschaft ihre Rechte und dieihr gehörigen Konzessionen zu beschaffen sei. Wenn sich befrie¬digend Nachweisen läßt , daß solcher Befitztitel beschafft werdenkann, soll der Präsident diesen für 40 MillionenDollar erwerben.Ist man aber der Ansicht, daß der Befitztitel nicht beschaffbarist, so soll der Präsident zum Bau des NicaraguakanalSschreiten .

Verschiedenes .
ft Bon «. 21 Juni. (Tclegr.) Musikdirektor Josef Bram¬bach , Komponist deutscher Männerchöre, ist gestorben .
ft Rom . 20. Juni . (Tclegr ) Bei den Ausgrabungen auf demr ' orum Lomanum wurde heute in der Nähe des Tempelsder Faustina die erste, der alten Nekropolis von Rom angehörtgeGrabstätte einer nicht durch Feuer bestatteten Leiche aufgefunden.Im Grabe fand man Theile eines Skeletts, von dem man an¬nimmt , daß es aus der Zeit der Gründung Roms stammt.

Hroßherzogliches Koflheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Gesammtgastspiele des HoftheatrrS von Stuttgart :
Sonntag , 22 . Juni . (Kleine Preise. ) Im Sonderabonne¬ment . Zum ersten Mal : „Die rothe Robe " , Drama in 4 Aktenvon E . Brieux , deutsch von A. St . Cera . Anfang halb 7 Uhr .Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , 24 . Juni . (Kleine Preise. ) Im Sonderabonne¬ment . Zum ersten Mal : „Wie die Blätter . . . Schauspielin 4 Akten von Giacossa, deutsch von Otto Eisenschitz. Anfang7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Donnerstag , 26. Juni . (Kleine Preise. ) Im Sonderabon¬nement . Zum ersten Mal : „Der Schlafwagenkontrolenr" ,Schwank in 3 Akten von A . Brisson, in deutscher Uebertragungvon B . Jacobson . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Der Vorverkauf zu diesen Vorstellungen wird am Vorabendder Vorstellung um 6 Uhr geschloffen.
Sonntag , 29 . Juni . (Kleine Preise. ) Letztes Gesammtgast-spiel und letzte Vorstellung im Spieljahr 1901/02 : AußerAbonnement : Zum ersten Mal : „Die Macht der Finsterniß "»Drama in 5 Akten von Leo Tolstoi, deutsch von A. Scholz. An¬fang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Wetter am Freitag den 20. Junt 1902 .
Hamburg ziemlich heiter , Swinemünde, Chemnitz und MünchenNachts Regen, Neufahrwaffer und Münster heiter , Breslau undMetz anhaltend Regen.

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 21 . Juni 1902 , Bormittags 7 Uhr.

Triest Regen 16«, Nizza wolkenlos 17 «, Florenz bedeckt 14°,Rom bedeckt 19 °.

MrUerdettchtLe» - enkelim» ««» fiirMeteiwiezie» . hqdr. v . 21 . Juni 1908-
Barometrische Maxtma lagern heute über Skandinavien undüber Frankreich und zwischen beiden hindurch zieht sich einebreite Furche niedrigen Druckes , welche flache Mtntma westlichvon Irland und über Polen aufweist . Ju Deutschland ist dasWetter meist trüb und regnerisch . Trübes oder unbeständigesWetter mit Regensällen ist zu erwarten.
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«) Regen . >
Höchste Temperatur am 20 . Juni :

darauffolgenden Nach: : 12 .0 .
Niederschlagsmenge des 20 . Inn : : 7 .6 i» -»
Wafferstaud des R .ei ;S. Maxau. 21 . Junt : 4. 99 m ,gestiegen 6 em
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3 UL» . vo» tivr 8t»tiou Lironvli 6er
Loedrosiw . 8od^ »r»w»16d»L» Okk«»-

?iots > vrstsn Nangs «
in jeder ksriskung ,

Nook-rals mit k«>u«r Xus»id >t . e »kil -
uvä 8p !v1plLtrs, eixsv « (juaU-

w«s«srle !lv »x, eleetr . Lledl , ke»1r»I-
Le1r»«x, Lq»tp»xv» , u. korellv »-

_ LseLorel . — lloek^eive , reledUctre
V«rpüvz » »xz »orm»Ie kreise . — ^ erstUod« Oo»»vLt»t!oo«» o»od
V »»»vd . Illustr . krvspeetv « mit Terit »mxsdsvä . — 8»1«o» 1. N»1
di» i . «ktod. r. — Hermann 8vklsnkvr .
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In praoktvollster , xesobütster I » ge, imnitteo »usgeäednter laollellvalänngsn mit ssblreiokeo , vokIgspLegtso ,
dsgneineo kroiveoaäevesen . Osonreicbe , stsndkreie SsbirZsiuIt . vis sltdsriUirntsn Li » « n - , Msgnesis -
n . Hsli -on - SSuenting « , Viedx n . ^VilänoZsn edendürtig , noä veleds sied Surod «iso sekark dervortretenäsn
6eb »It an ltoppsltlrotilenssui ^en , n . Mlsgnesis von äsn Quellen äsr Haelidardsäsr vesent -
lied nntsrsodeiiiev , sind ikrer I.eivt >»» sn «Is »iIivI »Ik« it vsgsn von ersten wsdieiinsoden Autoritäten em-

xkodlen und mit bestem Lrkolxe »nzevsodt gexen : vknoni » «;ke «>« » Slsgei »» ond seiner
Adnexen ; ferner bei : HärnorrlroidsIIsidsn , edron . Lrkrsntinn ^ en der Hisrsn nnd der Linse , Ln -

soboppnng der I .sdsr , (isiksnoiit , 6aUsnstsinsn . k'srner : Sleivksudit und Sludsi -mubt » nnd
dsrsnf dsruksnden LrbrsnkunZen der « »« idlivtien Ks » «: t>Ie « kt » o ^ gsris mit brsnkbsktso LnssebeiduoZen
und Ausgüssen nebst den daraus ivIZendeo nervösen ZtöruoZen . VorxüZIiebstsr kiats für ktevonvsls » -
«risnlsn » llistetisek « Xunsn naeb I)r . Wiel für Nagen - n . Kisreuleidends . Bäder Mer iirt . rsnsion »
Latb . und evsugei . Kottssdienst . dszd . k'orellenüsckerei .

krosxeote dnrob Bsdearst Vr . Merlt , sovie den Ligsotbüwsr :
Hlli ) 6p

S '23 .3
iVlinsralwssser - VersLndt irn Istxtsn dadrs : 105,000 klsscbsn .

1000 m ü. M. «Skenlru ^on» SvKSnvssIll. Badischer Schwarzwald. 1 Std. von der Station Triberg.

Liii - IIottl ^ ( liöinv rilll .
Hocheleg . Hotel « « d bevorzugte » Hau » a « Platz «, nah « »» Wold«, mit «In » tzomfort „»«gestattet. Gedeckte , gieße Denmdo. Lentrol»

z«»g. Elect. Beleucht . Gortenovlagm . Lown -renni «. Bider . Deuche» . Do« Noblistement umfaßt außer dem ikurhotel: Gasthof Adler und mehrere
» eudauceu. Aerztl. sehr empsohl. Penfion iucl. Zimmer im ikurhotel 4—« Mk. r t« Adler uod den Dependance» 4—«.so Mk. Telephea Nr. 1»

bratieuscherapie System Mufchik »ud Mastage im Hause. Zllustr. Presp, gratis .
Liliisrtzl kio » I « , Besitzen

Großhkysgliih Ka- jschrs 3'///» StMs-Anlkhen
mm Jahre 1902.

Nachdem die fertige « Stücke des vorbezelchneten Anlebens geliefert sind,
erfolgt die Ansgabe derselben gegen Einliefernng der Jnterimsscheine

vor » I slLt nt » ,
außer bei den bereits veröffentlichten Umtauschstellen , auch

in Karlsruhe bei der Filiale der Rheinische « Credibank
„ „ Oberrheinischen Bank
„ „ Filiale der Badischen Bank

während der bet jeder Stelle üblichen Geschästsstunden .

Die Jnterimsscheine sind mit einem nach der Nummernfolge geordneten
Verzeichnis ; cinznrcichen .
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1 i8trrttck« vor « cke»» Lsf««» daHtr »tarfot »

iion wo aus T'ost- rt . LoteirvuAe » Berdr'rrdunA.
Mtt Ls^r^s/er-

iu dtrrrliodoiv, vnlärsioksm Hooki1i »Is .
n>8 duQäertILKrixsr Drlolx äss ^Vnsssrs

mntisodo l «oiäso. ^VodltdLtixs Dinvik-knvA äss 8ootinlpvvk1!wL8 . Alittslprm^t
Ve-re - uv6 61«tsvkvrtourvv . LIsLtriscks Vslouedtuux . Ssi -durs Lnäerimwsr . — SaLso^r-

L . »̂ rerri brs -L'^ ck« — ksnsiovsprsi 's mit Limrusr kn . 6—7. —

Suvstixs k »vli1isnarr «o8sm6vrs . rlLbsrss dvrojtvUUZtitbritzflicd unä äureli krogpsLts .

i4K8 m ii. üil.

Vs3teu8 eru kisklr sied

koäi L Wisnenbei 'gei '
k ^ Lo ^ LtiSiin .

In der heutigen 3 . ordentlichen Generalversammlung wurde die Ber -

theilung einer Dividende von 10 Proz . beschlossen, und erfolgt die Auszahlung
beim Bankhause Straus L Co .. Karlsruhe , oder an der Kaffe der Gefell '

schast, Bleichstr . 60, hier. T 460

Pforzheim , den 19 . Juni 1902.
Der Vorstand :

Wilhelm Wienenberger .

l
^

b- a s °—

Hülel QrLSsLavsi '
, ,r 0ok8sn

Btzksnutss Bsmilierrbsns , empfivblt seine Kuteinxeriektsten I 'rsinden -

iriwivsr 2U bürgeren nnd längeren ^ .nkentkslt . Anerkannt Ante

VvrMeAnnZ : bei mässi ^ en kreisen . per >» ion von H dilsrlc sn -
^ nsAsenebt KNts badisebe Weins , Spezialität : vnrbaobsr nnd Narlr -

xräkler . DäAliob krisebs Nilek . Räder . Oarten . korellentisederel .

LiAenes knbrverlr . _ _
S '21 .3

G
»» a»r vsndsrLmltev 8sLv »rrvuäv »d».

» olsS u . psnsiian „ Ssi ' vn "

rrrl VSponcksnoo , S '25 .4

SIN Sockonsoo»
IVIinsi 's ! - L Lssbskj ,

Klimst . Xurort .
^ ' ^ nde ^ paAierAänxs nnd ^ nsklnxe . ^ Its inte¬

ressante 8tadt , Lisenbabn - nnd vamptdootstatlon . Wörl 's knbrer dnred
IleberllnAvn nnd nabers ^ nsLnukt dnreb das
S « -̂04

_ _ LurltourltS .

3 Ninntsn vom Noebvald . -Utdeltanntes famlllenliav ». Krosse 8äls nnd

8alons . 8eböne 2 !mmer mit Raleons . LIeetr . Lelenodtnnx . Delepbon .

8ool - u . Xieternslleidäder . daxd . korellentisebersl . kavn -tennis . Karten

! mit grosser Veranda am Raus . Rillige kension . krospeote . N . Mosel .

Oilligslön 5HnIcLllf .ei -stIiis88igs >'

I 'lü^sls . ^iLiürlos
von S .756 .5

SorcklLX . irönisoll ,
SoUtocknas ^ oD ,

SoNwooNto » ll -
sowie gediegener

Mittel - und billiger Fabrikate
vrslvlt : sloLoi -

bei höchster Reelität und Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

vor sIs iSssussquoH «
« rvrLNII

ölk pjfML H . ÜLaHLZ »Sl »

piano - und ffarmonium - l. ager ,
Nsnlsnulko i . 8

S k 'risckrisNsplsts S .

Kataloge bereitwilligst .

Nachdem durch Beschluß der Ge -
«eralversammluug vom 26 . Mai
d. I . die Gesellschaft in Liquidation
getreten ist , werden Korderungs¬
berechtigte hiermit aufgefordrrt »
ihre Forderungen bei den Unterzeich¬
neten Liquidatoren cinzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1902.
Gesellschaft zum Erwerb «ud zur
Berwerthung des Hoz'schen Druck¬

verfahrens G . m. b. G .
tu Liquidation «

Mond . vr . Jo chum .

üimmellipder L Vier, !
Wäschefabrik , Karlsruhe .

P402 .26 Kaiserftraße 171 ,
liefern K ^ sstz - L Kinckor - Kss - 1
stzstztzusgon in nur gediegenster >
Ausführung zu billigen Preisen ^

Streng reelle Bedienung .
^S« « W« K!A«« » »» WWW » W» W»

lerievselnvLmiss « .
SedNuru -

oiia .
I LLom . V. St. Murien . Sammevtd »«»
»6->It «t. L-»l . I» d- rilicliat x- icliStat - i

8t »« »urm . e« .»tvvrueX .
t«, Lutt - u. USVauKueort.
Oexauü a.Sed-^ r»-.Lläa,.

VoraSxUcd kär Leeouvleaeeut «»^ UerveuIciauA, ,
ck- r N» pli»U»u»orr »»», «-»-« Oo»-titutiou »«-^ »»tu»e-u.

» S1 « I un6 Knnl, » » » LUN , K6I » N ,
v-rdm-a« , mit U»»»«rk«U»»,t »It u-,s »U>» 8r»t . » »
I >»m»u»dtl>»auuei. r.-ät-är»t : Or. S»»«»r . Voll«
? mmion . ou zÄc . »u. vroipaet « x-ati». L » it»»r 0»N S»»e»I ».

S 339 .6

Aus der Aron Daniel Cahu
Stiftung in Mannheim ist ein-
Heirathausstcuer von M . 350 an Ber -
wandte des Stifters oder der Gattin
desselben Schönche Cahn zu vergeben .
Vaterlose Waisen sollen bevorzugt
werden . Im Falle sich keine mit dem
Stifter oder dessen Gattin Verwandte
melden , können auch nicht verwandte
Mädchen berücksichtigt werden .

Die Bewerbungen sind mit Zeug¬
nissen über Leumund , Bedürftigkeit mit
Nachweis der allfallsigen Verwandt¬
schaft mit dem Stifter oder dessen
Gattin und ob die Eltern noch am
Leben find oder nicht , bis SV . Juni
d . I . anher einzusenden . S '759 .3

Manuheim . den 21 . Mai 1SV2 .
iTüe Stifluugsverrechuuug .

Julius Ettltnger .

D rrmö grnsab sondenmg.
T '424 . Nr . 15 563 . Mannheim .

Die Ehefrau des Müllers Peter
Wetgold , Katharina geb . Gaber in
Schriesheim hat gegen ihren Ehemann
bet diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
sondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch den 30 . Juli 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim , den 18 . Juni 1902 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

Altfelix .

L '428 .1 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats «
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

160 t Repsmaschinenöl u . Lampenül ,
1200 t Mineralschmieröl ,
400 t Gasöl ,
900 t Erdöl ,
300 t Putzöl ,
25 t feines Terpentinöl ,
100 t Leinöl ,
18000 lex Talg ,
1500 k § Kernseife ,
25000 Schmierseife ,
200 kA Anzündwachs und
50 kK Wachs , gelbes .
Angebote find schriftlich, verschlossen

mit der Aufschrift „ Verdingung 16 .
Juli 1SV1 " portofrei spätestens am
Mittwoch , de« 16 . Juli 1SV2 .
Vormittag - 1v Uhr bet uns etn-
zureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1902 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Druck undBerlag der G . Braun ' schen Hofbuchoruaurec in Karlsruhe .

Schreibgehilfenftelle.
Bei Unterzeichneter Stelle ist sofort

eine Schreibgehilfenftelle mit einer
Jahresvergütung von 600 Mk . zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald
melden . , T '425,8

Billingen , den IS . Juni 1902 .
Großh . Notariat I .

vr . Scheffelmeter .
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